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Veränderungen gehören zum 
Leben und sind oft unvermeid­
lich. Regelmässig kommen 
diese ungefragt auf uns zu, 
stellen uns vor Herausfor­
derungen oder ermöglichen 
auch erwünschte Richtungs­
änderungen. Veränderungen 
sind teilweise anstrengend 
und mühsam – der Mensch ist 
bekanntlich ein eher träges 
Wesen. Gleichzeitig halten 
uns Veränderungen am Leben, 
schenken uns Energie und 
Hoffnung. Nichts wäre wohl 
langweiliger und ermüdender 
als tagein, tagaus im gleichen 
Trott zu verharren und sich 
nicht mehr weiterentwickeln 
zu können.

Unser Umgang mit Veränderungen 
ist sehr unterschiedlich und abhän-
gig von unserer Persönlichkeit und 
Prägung. Die einen lieben alles 
Neue und suchen dieses explizit, 
die anderen schätzen eine gewisse 
Beständigkeit und können Bewähr-
tes auch mal stehen lassen. Keine 
dieser Grundhaltungen ist besser 
oder schlechter. Es kommt, wie so 
oft, auf die konkrete Situation an. 
Zum Gelingen der Gratwanderung 
zwischen Wandel und Status-quo 
ist es oft wertvoll, diese beiden 

Sichtweisen einzubringen. Fragen 
wie «Welche Chancen ermöglicht 
uns der Wandel und was müssen 
wir dabei beachten?» aber auch 
«Welche Risiken gehen wir mit 
dieser Veränderung ein und wie 
reduzieren wir die potenziellen 
negativen Effekte?» können helfen, 
eine funktionierende und von der 
Mehrheit akzeptierten Lösung zu 
entwickeln. Denn ein Punkt ist 
ganz wichtig: Um eine Veränderung 
nachhaltig und erfolgreich umset-
zen zu können, muss diese von den 
Beteiligten akzeptiert und gelebt 
werden. Diesem Erfolgsfaktor wird 
im Veränderungsprozess oft zu 
wenig Aufmerksamkeit geschenkt. 
Nicht jede Veränderung mag immer 
richtig und nötig sein. Wichtig 
erscheint mir jedoch die Grund-
haltung, sich auf Veränderungen 
einzulassen, diese zu prüfen und, 
wenn dann für gut befunden, 
auch umzusetzen. Hilfreich im 
Umgang mit Veränderungen ist für 
mich folgender Ansatz: Ich kann 
auf Veränderungen mit «Warum 
nicht?» oder einem «Ja, aber» 
reagieren. «Warum nicht?» lässt 
mich offen bleiben für Chancen und 
Möglichkeiten, «Ja, aber» sucht vor 
allem Gründe, warum etwas nicht 
funktionieren sollte. Auch hier gilt: 
nicht immer ist nur das eine besser, 

aber ein bisschen mehr «Warum 
nicht?» würde uns allen wohl nicht 
schlecht bekommen. Wie siehst du 
das?

Auch in unserer Stiftung 
Feschtland gab es im vergangenen 
Geschäftsjahr einige Verände-
rungen und zukünftig stehen 
weitere an. Ich wünsche mir, dass 
wir diesen Veränderungen immer 
wieder mit einem «Warum nicht?» 
begegnen können. Wir möchten 
nicht blindlings Veränderungen 
nachrennen, diese aber prüfen, 
Chancen und Risiken sauber 
abwägen, die notwendigen 
Rahmenbedingungen schaffen 
und im Vertrauen auf Gott mutig 
voranschreiten.

Ich wünsche uns allen, offen zu 
bleiben für Veränderungen, sei 
es im privaten Leben wie auch in 
der Stiftung Feschtland. Etwas 
zu verändern ist immer auch die 
Chance, aktiv zu werden und eine 
Wirkung zu erzielen. Dafür setzen 
wir uns ein, Tag für Tag. Ich danke 
dir herzlich für dein «aktiv werden» 
– das ist sehr wichtig und sehr 
geschätzt!

Martin Schäfli
Präsident Stiftung Feschtland 

Veränderungen – warum nicht?
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Jahresbericht Gesamtleiter

Das Jahr 2023 war voll mit 
Lernfeldern. Mal waren es Grö­
ssere, mal Kleinere. Und diese 
Lernfelder haben uns als Stif­
tung weitergebracht. Konkret 
waren wir gefordert durch das 
(zu) starke personelle Wachs­
tum im Vorjahr, durch den 
Einbruch der Fahrradverkäufe 
sowie durch diverse anhaltende 
geopolitische Einflüsse. In der 
Konsequenz waren vor allem die 
liquiden Mittel knapper gewor­
den und es brauchte diverse 
Sparmassnahmen, welche in 
allen Betrieben spürbar waren. 

1.	 Wirtschaftliches Umfeld
	 Im Bereich der Brockenhäuser 

scheint der Trend ungebrochen 
und damit verbunden sind die 
Einnahmen sehr stabil. Die neue 
Brocki in Landquart konnte 
bereits innerhalb eines Jahres 
den Break-Even erreichen. Es 
ist davon auszugehen, dass 
dieser Trend weiter anhält und 
das Geschäftsfeld kurz- bis 
mittelfristig weiterwachsen wird.  
In den Werkstätten sind wir gut 
ins Jahr gestartet, haben jedoch 
in der Mitte des Jahres einen 
leichten Einbruch erfahren. Mit 
diversen Massnahmen haben wir 
versucht dies aufzufangen. Die 
Aufträge in der Holzwerkstatt 
lagen auf dem Vorjahresdurch-
schnitt. In der Bikewerkstatt sind 
die Fahrradverkäufe massiv ein-
gebrochen. Diese Marktentwick-
lung hat dazu geführt, dass man 
den hohen Lagerbestand mittels 
Verkaufsaktionen reduzieren 
musste. 

2.	Geschäftsjahr
	 Das Jahr 2023 war aus operati-

ver Sicht wiederum ein lineares 
Jahr. Mit der Brocki Landquart 
tragen nun alle Brockenhäuser 
zum Erfolg der Stiftung bei. In 
der Brocki Chur vermuten wir 
einen leichten Kundenabgang 
nach Landquart. So interpretie-
ren wir den Umsatzrückgang, 
welcher einzig in Chur spürbar 
ist. Aufgrund der Kostenspar-
massnahmen konnten wir alle 
Betriebe in Punkte Effizienz und 
Effektivität weiter optimieren.

3.	Ausblick
	 Nachdem in den letzten Jahren 

der Aufbau und die Weiterent-
wicklung im Zentrum standen, 
werden wir die Geschäftstätigkei-
ten im Jahr 2024 konsolidieren, 
um wieder Reserven aufzubauen. 

4.	Veränderung Ertragslage
	 Die grösste Veränderung stellt 

die Brocki Landquart dar. 
Nachdem diese im Jahr 2022 
aufgrund des Aufbaus negativ 
abgeschlossen hatte, ist sie nun 
bereits auf Kurs und trägt zum 
Ergebnis bei. 

5.	Finanzielle Abhängigkeiten
	 Das Ergebnis der Feschtland 

Werkstätte fliesst in einen 
Schwankungsfonds. Dies ist 
eine Vorgabe des kantonalen 
Sozialamtes. Dieser Fonds dient 
primär dazu, das sich verän-
dernde Ergebnis aufzufangen. 
Die Stiftung Feschtland als 
Trägerschaft, muss jeweils in der 
Lage sein, dieses Minus im

	 Schwankungsfonds mit flüssigen 
Mitteln auszugleichen. So 
dient der Gewinn der Stiftung 
Feschtland der Deckung des 
Restdefizites der Feschtland 
Werkstätte. Dies schafft eine 
gewisse Abhängigkeit. 

6.	Vergleich Betriebsrechnung 
und Budget

	 Im Jahr 2023 sind die Abwei-
chungen von den effektiven 
Zahlen zum Budget minimal. 
Eine Ausnahme bildet wie 
erwähnt die Brocki Chur. 

7.	 Änderung der Kosten­
struktur

	 Im Jahr 2023 hat keine Reor-
ganisation der Kostenstruktur 
stattgefunden. 

Adrian Ciardo
Gesamtleiter

Jahresbericht Gesamtleiter Stiftung Feschtland
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Nach sechs Jahren verlasse 
ich die Stiftung Feschtland 
und mache mich auf zu neuen 
Ufern. Bildlich gesprochen 
könnte man tatsächlich sagen, 
dass der Kapitän mit seinem 
Schiff weiterzieht. Die Crew 
ist nun auf dem Feschtland 
angekommen und baut das 
Bestehende weiter aus. Ich bin 
überzeugt, dass die Stiftung 
mit der aktuellen Mannschaft 
nochmals einen rechten 
Schritt weiterkommen wird. 

Als Linda und ich im Juni 2018 im 
Verein BrockiGrischun angefangen 
haben, wussten wir beide nicht 
so recht, was uns genau erwarten 
wird. Linda war bei der EMS-CHE-
MIE AG bereits meine Lernende. 
Mit etwas Überzeugungsarbeit 
ist Linda mir gefolgt und war von 
Beginn weg eine tragende Stütze 
für mich. 

Nachdem ich mich eingearbeitet 
und alle relevanten Stakeholder 
kennengelernt hatte, kam bereits 
Ende 2018 eine Person aus Davos 
mit der Frage auf mich zu, ob 
wir nicht eine Brocki in seinen 
Räumlichkeiten eröffnen möchten. 
So haben wir dies geprüft und per 
1. Dezember 2019 die Brocki Davos 
eröffnet. 

In der täglichen Arbeit haben 
wir rasch festgestellt, dass im 
Bereich der Administration viel 
Optimierungspotenzial vorhanden 
war. Beispiel: jeder Computer war 
eine Insel für sich und an keinem 
Netzwerk angeschlossen. So 
entschieden wir uns rasch für einen 
Cloud-Dienst, damit wir überhaupt 
erfassen konnten, wer mit was für 
Daten arbeitet. Ganz grundsätzlich 

haben wir vieles digitalisiert und 
modernisiert. Das waren jeweils 
sehr spannende und lehrreiche 
Prozesse. 

Der damalige Vorstand hatte sich 
im Laufe des Jahres 2019 auf den 
Weg gemacht, um die zukünftige 
Vision zu definieren. Nachdem zu 
Beginn die wichtigsten Fragen 
beantwortet wurden, ging es 
unter externer Anleitung darum, 
zu definieren, wo wir im Jahr 2027 
stehen wollen. So entstand die 
Vision vom Kompetenzzentrum 
für Arbeitsintegration. Dazu wurde 
eine Strategie, eine Roadmap sowie 
ein Massnahmenplan erstellt. 

Und dann kam das COVID-Jahr. 
Nach der Verkündigung des Lock-
downs am 14. März 2020 wurde 
ich umgehend im Corona-Stab der 
Stadt Chur als Verbindungsperson 
zum kantonalen Führungsstab 
eingesetzt. Durch diese Funktion 
konnte ich einerseits ein Einkom-
men für die Stiftung generieren 
und war gleichzeitig jederzeit auf 
dem aktuellen Stand der Dinge. 
Davon konnte der Betrieb stark 
profitieren. Heute noch schaue ich 
positiv auf diese Zeit zurück. 

Nach dem COVID-Jahr konnten wir 
uns wieder auf unsere Vision 2027 
konzentrieren und in die Umset-
zung gehen. Die markantesten 
Veränderungen waren sicherlich 
die Umwandlung der Rechtsform 
mit dem damit verbundenen 
Rebranding. Diesen Findungspro-
zess haben wir sehr eng mit dem 
Personal und den Mitarbeitenden 
durchgeführt. So konnte jeder 
über den Namen sowie das Logo 
abstimmen. Mit dem Schlussre-
sultat bin ich sehr zufrieden. Die 

Stiftung Feschtland steht heute an 
einem ganz anderen Ort, hat eine 
sehr professionelle Aussenwirkung, 
ist voll mit spannenden Personen 
und hat nach wie vor enormes 
Potenzial.

Zum 30-jährigen Bestehen des 
Vereins BrockiGrischun, durften wir 
gleichzeitig die Stiftungsgründung, 
den neuen Auftritt und den Aufbau 
von einem neuen Standort feiern. 
Das war eine geballte Ladung an 
Veränderungen und verlangte von 
allen Beteiligten viel Flexibilität, 
Vertrauen und Einsatz. Schön, 
haben alle am gleichen Strick 
gezogen. 

Heute steht die Stiftung Feschtland 
auf einem stabilen Fundament. Die 
notwendigen Anpassungen wurden 
vorgenommen und stellen sicher, 
dass sich die Stiftung nachhaltig 
entwickeln darf. Nun kann ich die 
Stiftung Feschtland mit einem 
guten Gewissen in die Hände 
meiner Nachfolger übergeben. 

Rückblickend bin ich enorm stolz 
auf das, was wir miteinander 
erreicht haben. Nur dank dem Ein-
satz von jedem einzelnen konnten 
wir es so weit schaffen. 

Ich wünsche der Stiftung Fescht-
land viele weitere spannende 
Veränderungen, viel Erfolg und den 
Entscheidungsträgern vor allem 
Mut, Weisheit und Gottes Segen auf 
allen Wegen. 

Von Herzen – euer Adrian

Adrian Ciardo
Gesamtleiter

Der Kapitän zieht weiter
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Wir über uns

Name:	 Evelina Morgenthaler Marugg
Alter:	 46
Funktion:	 Jobcoach in der Arbeitsintegration
Hobbies:	� Skifahren, Skitouren, Bergwandern/-steigen

Was ist deine Motivation, in der Stiftung Feschtland mitzuwirken?
Meine Motivation liegt darin, unsere Mitarbeitenden auf ihrem Weg zurück 
in den ersten Arbeitsmarkt zu unterstützen. Es bereitet mir grosse Freude 
zu beobachten, wie sie gestärkt voranschreiten können. Die wertschät-
zende Art aller Mitarbeitenden der Stiftung Feschtland, berührt mich 
und gibt mir die Gewissheit, dass wir als Institution eine wertvolle Arbeit 
verrichten.

Die Geschäftsstelle der Stiftung Feschtland  
begrüsst neue Teammitglieder

Name: 	 Sara Monteiro
Alter: 	 16
Funktion: 	 Lernende Kauffrau Ressort Support
Hobbies: 	 Volleyball, Fussball verfolgen, mit Freunden draussen 
	 was unternehmen, Töffli fahren

Was ist deine Motivation, in der Stiftung Feschtland mitzuwirken?
Meine Motivation, zur Arbeit zu kommen, gründet sich auf den täglichen 
Herausforderungen. Es bereitet mir Freude, gemeinsam mit der ganzen 
Stiftung an einem Ziel zu arbeiten und einen Beitrag zum Erfolg der Stif-
tung Feschtland beizutragen. Ich schätze die Gelegenheit, neue Sachen zu 
lernen und mich zu verbessern. Die Chance, mich beruflich weiterzuent­
wickeln nutze ich sehr.

  HERZLICH WILLKOMMEN IN DER 

  STIFTUNG FESCHTLAND! 
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Arbeitsintegration

Unser vielseitiges Jahr mit einem Top-Jahrgang

Das Ressort Arbeitsintegra­
tion hat ein superspannendes, 
intensives und erfreuliches 
2023 hinter sich. Wir erlebten 
eine grosse Steigerung an Kli­
enten (nachfolgend Mitarbeiter 
genannt) im Betreuungs- und 
Jobcoachingbereich, was 
sich zum einen positiv in der 
Jahresrechnung abbildete, 
zum andern aber auch einige 
Herausforderungen für uns als 
Team und die Betriebe mit sich 
brachte. 

Das Jahr war dementsprechend 
anspruchsvoll, ausgefüllt und 
verging wie im Flug. Jean-Claude 
und ich waren denn auch froh, als 
im August unser Team mit Evelina 
Morgenthaler Marugg erweitert 
werden konnte – ein grosser 
Gewinn und eine Entlastung für 
uns. Im Herbst habe ich noch eine 
Weiterbildung an der Fachhoch-
schule Ost in St. Gallen begonnen. 
Der Ansatz vom CAS «Supported 
Employment» hilft mir, unsere 
Arbeit fachlich noch besser, 
zielgerichteter und fokussierter 
zu machen. Auch konnten wir ein 
weiteres Rebenjahr im Wingert 
Malans mit einem super positiven 
Resultat abschliessen. Trotz Hagel 
Ende August durften wir gesunde 
Trauben ernten, was einem Wunder 
gleichkommt – Gott sei Dank. Nun 
sind wir gespannt und freuen 
uns auf unseren ersten Wein vom 
Jahrgang 2022, welcher diesen 
Frühling in die Flaschen kommt und 
eine eigene «Feschtland Etikette» 
tragen wird.

Jetzt nimmt uns Evelina mit 
auf ihre ersten Eindrücke in der 
Stiftung Feschtland: 

Mein erstes Halbjahr im Team 
der Arbeitsintegration 
Ich habe unruhig geschlafen, aber 
ich freute mich, dass es endlich 
losgeht. Am 2. August 2023 um 
08.00 Uhr empfingen mich Thomas 

und Jean-Claude. Ich ging davon 
aus, dass ich direkt loslegen kann 
und mit vielen Informationen 
überschüttet werde. Jedoch war 
der Start ganz anders als erwartet: 
sanft und mit einem Kaffee. Danach 
informierte mich Thomas, dass ich 
das Ganze «gechillt» angehen soll 
und einfach mal überall mitlaufen 
kann. Als erstes Ziel galt es, den 
Überblick zu bekommen und 
alles aus der Adlerperspektive 
zu betrachten. Als tatkräftige 
Macherin spürte ich, dass «das 
ruhige Angehen» nicht so mein 
Ding ist und zur Herausforderung 
werden könnte – ich liess mich aber 
darauf ein.

In den ersten zwei Monaten konnte 
ich, nebst unzähligen Lernmomen-
ten bezüglich Arbeitsintegration, 

auch ein Einarbeitungsprogramm 
über die ganze Stiftung geniessen 
und lernte so viele neue Gesichter 
kennen. Ich wurde überall herzlich 
empfangen und durfte ein Teil des 
Teams werden (vielleicht war die 
Herzlichkeit auch nur dem mitge-
brachten Kuchen zu verdanken 😀
😀 !?).

Sehr spannend war dann die prakti-
sche Einführung in die Betreuung 
und das Jobcoaching: ich durfte 
mich einfach Thomas und 
Jean-Claude anhängen und dabei 
miterleben, wie sie die Coaching-
gespräche mit den Mitarbeitenden 
führten, die Standortgespräche 
leiteten und die ganze schriftliche 
Arbeit bewältigten. Langsam 
konnte ich mich in die Abläufe der 
Arbeitsintegration eingewöhnen 
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und durfte dann auch schon bald 
meine eigenen «Fälle» selbststän-
dig angehen.

Auf meine Teamkollegen war immer 
Verlass, und ich durfte rasch und 
problemlos ein Teil vom Team 
werden. Die beiden Männer unter-
stützten mich in allen Belangen 
und nahmen sich Zeit für mich. So 
begleitete ich von Woche zu Woche 
immer mehr «eigene» Mitarbeitende 
und konnte beobachten, welche 
Schritte gemacht wurden. Ich habe 
mich immer auf die Begegnungen 
mit den Mitarbeitenden und den 
entsprechenden Zuweisern wie die 
IV gefreut und schätzte es sehr, 
diese auf ihren Weg zu begleiten. 
Manchmal wünschte ich mir, dass 
ich mehr Fachwissen gehabt hätte; 
aber Thomas und Jean-Claude 
sagten mir oft «lass dir Zeit, bis du 
eingearbeitet bist, dauert es ein 
Jahr…».

Nebst der Betreuung und dem 
Jobcoaching arbeite ich auch im 

administrativen Bereich, was mir 
als Abwechslung sehr liegt. Ganz 
grundsätzlich denke ich immer 
wieder: jeder Tag ist anders und 
bringt was Neues. So gab es zum 
Beispiel auch ein tolles Wingertpro-
jekt, wo ich zusammen mit vielen 
andern Helfern aus der Stiftung die 
Pflege der Reben erlernen konnte 
und bei der Traubenernte mithelfen 
durfte.

Mein persönliches Fazit nach einem 
halben Jahr ist sehr positiv! Ich 
bin dankbar, dass ich die Chance 
erhalten habe, bei der Stiftung 
Feschtland im Team Arbeitsinte-
gration zu arbeiten und mich hier 
weiterentwickeln zu können. Es 
macht mir grosse Freude und ich 
bin sehr motiviert, Menschen in 
ihrem Prozess der Reintegration 
zu begleiten und freue mich auf 
weitere Begegnungen. Ich schätze 
euch sehr! 

Evelina Morgenthaler Marugg
Jobcoach

Soweit ein Einblick von Evelina in 
ihre Einarbeitungszeit bei uns. 
Auch für mich liegt eine Einarbei-
tungszeit hinter mir: mein erstes 
Jahr als Ressortleiter Arbeitsinte-
gration ist nun Geschichte - ich bin 
dankbar für dieses gute Erleben. 

Dass wir das 2023 als Team 
Arbeitsintegration mit all den vielen 
Coachingmandaten und Projekten 
zum Jahresende hin so gut und 
lebendig abschliessen konnten 
erfüllt mich mit grossem Dank und 
Freude.

Thomas Richli
Ressortleiter Arbeitsintegration
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Feschtland Brocki Chur

«Entweder wir finden einen 
Weg, oder wir machen einen.»

Das Feschtland Brocki Chur hat im 
Jahr 2023 viele Tapetenwechsel 
durchleben dürfen. Nicht nur die, 
die einem direkt ins Auge springen, 
wenn man durch das Brocki schlen-
dert. Es hat sich viel verändert in 
einem spannenden Jahr. Seit 2.5 
Jahren bin ich mit viel Energie und 
Herzblut im Brocki Chur dabei und 
durfte nun die Chance nutzen die 
Betriebsleitung per Januar 2024 zu 
übernehmen. Wir werden als Team 
mit genau so viel Elan und Freude 
ins neue Jahr starten.

Das, was wir bisher verändert 
haben, war erst der Anfang und 
wir stecken noch voller Ideen, um 
unser Brocki noch attraktiver für 
unsere Kunden zu gestalten.

Das ist es, was wir erreichen 
wollen, dass es ein Erlebnis ist, 
wenn man unsere Brocki besucht 
und immer wieder gerne zu uns 
kommt. Dafür braucht es Mut zur 
Veränderung und davon haben wir 
immer noch ganz viel. Bis jetzt hat 
sich unsere Arbeit gelohnt, da wir 
so viele positive Rückmeldungen 
von unserer wertvollen Kundschaft 
erhalten.

Unser Jahresbericht wird somit 
auch etwas anders wie gewohnt. 
Wir haben dafür direkt unsere 
Kunden mit an Bord geholt und mit 
ihnen ein kurzes Interview geführt. 
Es war sehr interessant und schön 
zu hören, wie unsere Kunden das 
Feschtland Brocki Chur erleben. 

Ich bedanke mich für die grossar-
tigen Interviews und freu mich mit 
meinem Team auf ein erfolgreiches, 
spannendes und lehrreiches Jahr 
2024.

Jasmin Simmen
Betriebsleiterin Brocki Chur

Zusammen sind wir stark

Wie oft besuchen Sie unsere Brocki?
Ich komme einmal in der Woche ins Brocki. 

Warum haben Sie sich dafür entschieden, Secondhand  
einzukaufen?
Aus finanziellen Gründen, es hat super coole Artikel im Brocki.  
Es ist halt auch im Trend, Secondhand zu kaufen. 

Was kaufen Sie am liebsten bei uns ein?
Filme, Musik, Bücher und auch Kleider.

Wie war das Einkaufserlebnis bei uns im Brocki?
Es ist eine Top Brocki, eine der Besten und auch das Personal ist super. 

Was fehlt Ihnen im Feschtland Brocki Chur?
Da fällt mir nichts ein, aber wenn es eine Möglichkeit gäbe, würde ich 
auch einen Kaffee im Brocki trinken.

Wie oft besuchen Sie unsere Brocki?
Ich bin 2 bis 3-mal die Woche hier. 

Warum haben Sie sich dafür entschieden, Secondhand  
einzukaufen?
Weil es hier super Artikel hat in sehr gutem und günstigem Zustand. 

Was kaufen Sie am liebsten bei uns ein?
Porzellan, Geschirr und Gemälde.

Wie war das Einkaufserlebnis bei uns im Brocki?
Eine gemütliche Atmosphäre und sehr freundliches Personal.

Was fehlt Ihnen im Feschtland Brocki Chur?
Eine Kaffee-Ecke wäre schön, um das Brockierlebnis noch zu  
komplettieren. 

Heinz Gadient, 58 Jahre

Zenon, Pfarrer
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Laura, 28 Jahre

Wie oft besuchen Sie unsere Brocki?
Etwa 1 mal im Monat.

Warum haben Sie sich dafür entschieden, Secondhand  
einzukaufen?
Es macht Spass und ist immer spannend was andere früher hatten und ich hier finde. Und auch der Umwelt 
zuliebe, man muss ja nicht immer alles neu kaufen.

Was kaufen Sie am liebsten bei uns ein?
Schnick schnack, eigentlich alles, was ich grad so benötige.

Wie war das Einkaufserlebnis bei uns im Brocki?
Übersichtlich, hell und freundlich. Es gibt mir ein gutes Gefühl hier zu shoppen. Wenn ich was wissen  
möchte, ist das Personal da und ich bekomme Auskunft.

Was fehlt Ihnen im Feschtland Brocki Chur?
Cool wären Brocki-Events wie zum Beispiel ein Grillanlass im Sommer oder einen Kaffeetreffpunkt.
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«Es gibt nichts, das du in 
unserer Brocki nicht findest – 
ausser es ist schon weg…»

Schon wieder schreibt ein Jahr 
Geschichte und die Kunden und 
auch wir «Feschtländer» haben 
uns mittlerweile an den neuen 
Auftritt gewöhnt.

Auch im vergangenen Jahr 
durften wir sehr viele Haus- und 
Wohnungsräumungen durchführen 
– dabei konnten wir viele schöne 
Möbel und andere Utensilien 
entgegennehmen und dem Markt 
wieder zuführen. Es macht doch 
immer wieder Freude, wenn wir ein 
schönes Stück vor dem Entsorgen 
retten und ihm eine zweite Chance 
geben können. Viele Kundinnen 
und Kunden nutzen auch die 
Möglichkeit, Waren direkt bei uns 
in der Brocki abgeben zu können. 
Dabei kommt es immer wieder vor, 
dass wir unser geschultes Auge 
einsetzen müssen, damit wir nicht 
zur «Entsorgungsstelle für Unrat» 
verkommen. Dabei ist zu bemerken, 
dass allein unsere Brocki in Ilanz im 
vergangenen Jahr rund 80 Tonnen 
Material der Entsorgung zuführte. 
Dieses stammte einerseits aus 
Räumungen, aber auch von 
Material, das nicht verkauft werden 
konnte und deshalb den Weg zur 
Deponie antreten musste.

Wir als Stiftung Feschtland haben 
uns die Arbeitsintegration auf die 
Fahne geschrieben. Darum freut 
es mich sehr, dass auch in Ilanz der 
erste Mitarbeiter über die Arbeitsin-
tegration den Weg in die Brocki 
gefunden hat. Noch mehr freue ich 
mich aber, dass dieser Mitarbeiter 
seinen Weg als Personalmitarbeiter 
in der Brocki Chur weitergehen kann.

Auch personell hat sich im ver-
gangenen Jahr eine Veränderung 
ergeben – mit Brigitte Lombris 
haben wir per 1. Dezember 2023 
eine neue Mitarbeiterin eingestellt. 

Nach der Einarbeitungszeit wird sie 
Regina Cavegn ablösen, die Ende 
März 2024 in den wohlverdienten 
«Unruhestand» gehen wird. 
An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an Regina, die 
während vieler Jahre sehr wertvolle 
Arbeit in der Brocki Ilanz geleistet 
hat. Nach dem Weggang von Beat 
Camenisch durfte ich die Funktion 
des Ressortleiter Brockenhäuser 
übernehmen. Es macht mir Spass, 
zusammen mit den Betriebsleite-
rInnen der Brockenhäuser Chur, 
Davos und Landquart die Zukunft 
der Brockis zu gestalten und ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 

Da unser Vermieter und Nachbar 
Christian Cavegn seine Werkstatt 
verkleinert, dürfen wir im Laufe 
des ersten Quartals 2024 unsere 
Ladenfläche im Erdgeschoss 
vergrössern. Wir freuen uns schon 
jetzt auf mehr Platz, damit wir 
unsere Möbel besser präsentieren 
können.

Meinem ganzen Team der Brocki 
Ilanz und der drei anderen Brockis 
der Stiftung Feschtland danke ich 
ganz herzlich für die grossartige 
und wertvolle Arbeit, bei der auch 
ein gesunder Humor seinen Platz 
findet. In meinen Augen ist es sehr 
wichtig, als Team zueinander zu 
halten und jedes Teammitglied als 
gleichwertig zu akzeptieren.

In diesem Sinne hoffen wir auf ein 
gutes Jahr, in dem wir alle unsere 
Kräfte für die Stiftung Feschtland 
einsetzen werden. Auch in 
hektischen Zeiten soll uns die Prise 
Humor nicht fehlen.

Ruedi Käser 
Betriebsleiter Brocki Ilanz 
Ressortleiter Brockenhäuser

Alles, was das Herz begehrt
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Ein Jahr vergeht und neue Heraus-
forderungen stehen vor der Türe.
Die Welt verändert sich schon fast 
täglich, umso wichtiger ist Stabilität 
im kleinen Rahmen.
Unser Standort in Davos hat sich zu 
einem kleinen, sozialen Treffpunkt 
entwickelt, in dem  Menschen einen 
Ort zum Verweilen und Stöbern 
finden.
Menschen treffen und ein sorgloses 
Gespräch führen, das ist in unsi-
cheren Zeiten ein Hafen im Sturm.

Auch bei uns gibt’s Veränderungen, 
wir freuen uns über unsere neue 
Mitarbeiterin Uiara – sie ist die neue 
Leiterin des Innendiensts und ist 
mit viel Elan in ihre neue Aufgabe 
gestartet.

Und gleichzeitig verlässt uns 
unsere auf allen Ebenen geschätzte 
Vera Wider. Der Abschied ist uns 
schwergefallen.
Vera Wider geniesst ihren wohlver-
dienten Ruhestand im Welschland.

Brocki International:
Unser Höhepunkt in Sachen 
Aussendienst war bestimmt unser 
Umzugsauftrag nach Wuppertal 
und Hamburg, den wir unter 
dem Motto «Brocki Davos goes 
International» durchgeführt haben. 

Werte, die bleiben
 «Ich denke niemals an die Zukunft. Sie kommt früh genug.»
(Albert Einstein)

Uiara Oppermann ist mit viel Elan gestartet Vera Wider geniesst ihren wohlverdienten Ruhestand

Hamburg ist immer eine Reise wert

Natürlich durfte nach beendigter 
Arbeit auch ein Besuch auf der 
berühmten Reeperbahn nicht 
fehlen.

Wir freuen uns auf ein neues Jahr 
voller Herausforderungen, span-
nenden Aufträgen und ein Team, 
das sich jeder noch so grossen 
Challenge stellt.

Wir sehen unsere Entwicklung, ob 
personell oder finanziell sehr positiv 
und freuen uns schon auf den 
nächsten Jahresbericht im Jahr 
2024.

Martin Stiffler
Betriebsleiter Brocki Davos
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Nach der Eröffnung im Mai 2022 und 
den Startmonaten im Jahr 2022 
konnten wir doch zum Start des 
vergangenen Jahres eine steigende 
Kundenfrequenz feststellen. Durch 
eine bessere Beschriftung und 
Wegweisung sowie den motivierten 
und freundlichen Mitarbeitern und 
Service zum Kunden und natürlich 
durch Mithilfe der Zeit, ist der Stand-
ort Feschtland Brocki Landquart 
unterdessen zu einem bekannten 
und gefestigten Einkaufsstandort in 
Landquart und Umgebung gewor-
den. Wir freuen uns sehr auf die 
neue Beschriftung, die im Frühling 
2024 an der Fassade Richtung Auto-
bahn angebracht wird und erhoffen 
uns damit nochmals eine Steigerung 
bei der Kundenfrequenz.

Ich bin überzeugt, dass das Poten-
zial in Landquart und Umgebung 
noch grösser ist und wir in Zukunft 
und mit Hilfe der Zeit, im Laden, 
aber vor allem auch im Aussen-
dienst noch zulegen können. Oder 
wie das Sprichwort sagt:
«Gut Ding will Weile haben!»

Ende Juli 2023 ging unsere 
Teamkollegin Monika Lieberherr in 
den wohlverdienten Ruhestand. Der 
Abschluss von Monika wurde mit 
dem ganzen Brocki-Team Landquart 
im Grotto Fläscherbad gefeiert. Das 
ganze Team wünscht Monika für die 
Zukunft alles Gute. Ebenfalls verliess 
uns Ende August unser Betriebsleiter 
Tobias Häberli. Sein Abschied wurde 
in Trans gebührend gefeiert. Ich 
möchte Tobias für die vielen wertvol-
len Brocki-Tipps herzlich danken und 
wünsche ihm für die Zukunft alles 
Gute. Am 1. August erhielten wir im 
Brocki-Team Landquart Verstärkung 
durch Prisca Paganini, die sich 
schnell ins Team integriert hat.
Am 23. September 2023 fand der 
nationale Secondhand-Day statt. 
Die Feschtland Brockis entschieden 
sich, ein Prozentwürfeln anzubie-
ten. Die Kunden hatten sehr viel 
Spass und es konnte das eine oder 

andere Schnäppchen gemacht 
werden. Zufriedene Kunden sind 
immer wertvoll und werden uns 
sicher auch wieder in unserem 
Brocki besuchen.
Der Herbst zeichnete sich durch 
eine sehr hohe Kundenfrequenz 
aus. Vor allem der November und 
Dezember mit unserer schönen 
Weihnachtsausstellung im The-
menraum kam bei der Kundschaft 
sehr gut an.

Ziele 2024
Wir haben im Team beschlossen 
den oberen Stock umzubauen und 
ihn noch schöner offener und somit 
kundenfreundlicher zu gestalten. 
Die Ideen wurden im Team im Detail 
besprochen und sind in den Köpfen 
und auf Papier vorhanden. Nun gilt 
es noch das Ganze ins Praktische 
umzusetzen, wofür geplante 
Arbeitstage fix reserviert sind.
Ebenfalls soll der Aussendienst 
im Jahr 2024 noch ausgebaut 
werden, denn die Anfragen und das 
Potenzial sind vorhanden.

Zum Abschluss möchte ich mich 
beim Team der Brocki Landquart 
für die tolle Aufnahme in das Team 
und den grossartigen Einsatz und 

die humorvollen Momente, die 
wir immer wieder erleben dürfen, 
herzlich bedanken.
Schätzen und geniessen wir doch 
die wertvolle Zeit miteinander, auch 
wenn es manchmal hektisch zu 
und her geht und setzen wir uns 
für den guten Zweck, der hinter der 
Stiftung Feschtland steckt, auch im 
kommenden 2024 wieder voll ein. 
Ich wünsche allen Feschtländern 
ein wertvolles und gesundes Jahr 
mit vielen schönen Erlebnissen am 
Arbeitsplatz.

Andreas Enzler
Betriebsleiter Brocki Landquart

Gut Ding will Weile haben!
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Kreativwerkstatt 

Silvia Stolz 
Abteilungsleiterin Krea

Neue Produkte, neue Verkaufs­
kanäle
Das Jahr 2023 in der Kreativ Abtei-
lung beginnt ruhig – was jedoch 
durchaus als positiv bewertet 
werden kann. Wir finden Zeit, einige 
Ideen umzusetzen. Wir kreieren 
gemeinsam mit den Mitarbeitenden 
neue Produkte, welche in aller Ruhe 
hergestellt und optimiert werden 
können. So entstehen beispiels-
weise coole neue Bauchtaschen 
und Wendeshopper, welche 
mindestens einen recycelten Stoff 
beinhalten. Dies auch Dank der 
genialen Zusammenarbeit mit den 
Brockis. 

Die ruhige Zeit ist dann auch 
schnell vorbei und wir erhalten 
viele spannende Aufträge, welche 
wir bei der guten Auslastung und 
den motivierten Mitarbeitenden 
im Krea erledigen konnten. Im 
Frühling 2023 durften wir am Markt 
von Frau Gerolds Garten punkten 
und uns mit unseren Produkten in 
Zürich bekannt machen.

Zu unserem Highlight vom Jahr 
gehört auch, dass wir durch Akqui-
sition viele neue Händler/innen zu 
unseren Geschäftskunden zählen 
dürfen. So beliefern wir seit 2023 
neun Läden in der Deutschschweiz. 
Neu verfügen wir auch über einen 
Händlerkatalog, welcher Dank der 
grossartigen Unterstützung von 
Bettina Meier erstellt wurde.

Das Jahr lief für uns sehr 
positiv. Wir hatten durch die vielen 
Aufträge bis Ende 2023 auch die 
Möglichkeit, neue Mitarbeitende im 
Krea einzustellen. Im Krea erlebten 
wir eine super Atmosphäre. Wir 
hatten viel Spass bei der Arbeit.

Die Abteilungsleiter erzählen

Industriewerkstatt 

Rico Widmer 
Abteilungsleiter Industrie

Herausforderungen und Erfolge
Im Jahr 2023 haben wir als Team 
der Industrieabteilung Höhen und 
Tiefen erlebt. Unser Fokus lag stets 
darauf, Kundenanforderungen zu 
erfüllen, Lösungen zu entwickeln 
und Herausforderungen als Chan-
cen für Wachstum zu nutzen.

Ein Highlight des vergangenen 
Jahres war die erfolgreiche 
Abwicklung eines Grossauftrags für 
unseren Kunden, Dr. Bähler Dropa 
AG. Insgesamt haben wir stolze 

135 000 Teepackungen mit Stand-
ortklebern versehen und sortenrein 
verpackt. Dies unterstreicht nicht 
nur unsere Produktionskapazitäten 
und Flexibilität, sondern auch 
unsere Fähigkeit, umfassende 
Lösungen für anspruchsvolle Auf-
träge zu liefern. Auch möchte ich 
hier die positive Zusammenarbeit in 
unserem Betrieb erwähnen. Ohne 
diese wären solche Aufträge nicht 
durchführbar.

Leider waren nicht alle Entwick-
lungen im Jahr 2023 positiv. Unser 
langjähriger Partner, Oekosolve, 
sah sich aufgrund von Gesetze-
sänderungen in Deutschland mit 
einem massiven Einbruch der 



Recyclingabteilung

Mauro Oprandi 
Abteilungsleiter Recycling

Unterstützung
Ruhe… endlich wieder ruhigere 
Gewässer. Der Covid-19 Sturm der 
letzten Jahre ist vorbei, oder doch 
nicht? Zumindest sind die Masken 
verschwunden und Fragen wie: 
impfen? …nicht impfen? sind weit-
gehend geklärt. Ein Grossteil der 
Ängste sind verflogen und unsere 
Gemüter haben sich beruhigt. Gott 
sei Dank!

2023 durfte unsere Abteilung einen 
neuen Auftrag von der Industrieab-
teilung übernehmen. Wir montieren 
und verpacken Scheibenwischer 
für die Firma Swissint AG.

Seit September unterstützen wir 
unsere Bikewerkstatt im Service 
für PubliBike. Das bedeutet, wir 
verteilen 60 Fahrräder innerhalb 
von 10 Stationen in der Stadt Chur, 
leere E-Bike-Akkus und Stations-
batterien tauschen wir gegen volle 
aus, die Fahrräder prüfen wir auf 
etwaige Schäden und bringen sie 
gegebenenfalls zur Reparatur in die 
Bikewerkstatt.

2023 durften wir sieben neue 
Mitarbeitende in unserer Abteilung 
aufnehmen. Sieben andere 
Mitarbeitende aus der Abteilung 
Recycling, haben die Werkstatt 

verlassen, wobei einer davon in 
unsere Feschtland Brocki Chur 
gewechselt ist.

Feschtland Werkstätte
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Verkaufszahlen konfrontiert. Diese 
Entwicklung hatte unmittel-
bare Auswirkungen auf unsere 
Produktion, da bis zum Herbst 2024 
keine Bestellungen von Oekosolve 
vorliegen.

Die Herausforderungen des 
vergangenen Jahres haben uns 
gezeigt, dass Wandel unausweich-
lich ist. Als Industrieabteilung sind 
wir bereit, uns anzupassen, zu 
lernen und zu wachsen. Wir werden 
weiterhin eng mit unseren Kunden 
zusammenarbeiten, attraktive 
Angebote ausarbeiten und unsere 
Produktionsprozesse optimieren. 
Unser Ziel ist es, auch in Zukunft 
Herausforderungen als Chancen 
zu betrachten und unseren 
Kunden erstklassige Produkte und 
Dienstleistungen zu fairen Preisen 
anzubieten.



Feschtland Holzwerkstatt

Geschäftsbericht 202318

Das Jahr 2023 war geprägt von 
wertvollen Aufträgen, einer 
grossartigen Synergie innerhalb 
der Stiftung Feschtland, blei­
benden Begegnungen und ende­
te mit einem Entscheid, welcher 
die Stiftung Feschtland noch 
enger zusammenrücken lässt.

Aber zuerst ganz von vorne:
Durch gut gefüllte Auftragsbücher 
konnte das Team der Feschtland 
Holzwerkstatt motiviert und voller 
Elan ins 2023 starten.

Die Auftragslage bliebt das ganze 
Jahr dank Privatkunden und wert-
vollen Aufträgen der Feschtland 
Brockis stabil. 

Dieses Jahr präsentierten wir in 
unserem internen Möbelkatalog 
jene Schmuckstücke, welche von 

uns restauriert, repariert und 
aufgepeppt wurden. Die Feschtland 
Brockis Chur, Ilanz, Davos und 
Landquart haben auf diese Weise 
die Chance, das ideale Möbelstück 
für den Weiterverkauf zu ergattern. 
Ein herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle an alle Kolleginnen 
und Kollegen der ganzen Stiftung 
Feschtland, für die Bemühung, 
der Holzwerkstatt stetig Arbeiten 
zuzuhalten und sie dabei zu 
unterstützen.

Auch die Kreativität spielte in 
diesem Jahr eine grosse Rolle. 
Verschiedene Möbel lassen sich in 
der bisherigen Form nicht verkau-
fen. So werden aus alten Möbeln 
und den verschiedenen Inputs 
vom ganzen Team individuelle 
Schmuckstücke zum Bewundern, 
Staunen und Schmunzeln. 

Nebst dem Handwerk im 
Arbeitsalltag sind es besonders die 
Begegnungen mit verschiedenen 
Menschen, welche die Arbeit in der 
Holzwerkstatt so besonders macht.
 
Meine persönliche Motivation im 
Alltag ist es, jede Person, egal 
welche Ziele diese verfolgt, mit 
einem offenen Herzen, Achtung 
und Respekt zu unterstützen und 
so zum Erfolg verhelfen zu können. 

Besonders stolz bin ich auf zwei 
Mitarbeitende, die im Frühsommer 
den Einstieg in die Arbeitswelt 
schaffte und der eingegangene 
Vertrag weiterhin Bestand hat.

Ende Februar 2024 wird Martin Stolz 
in den verdienten Ruhestand gehen. 
Herzlichen Dank Martin für deinen 
allzeit professionellen Einsatz, deine 
Handwerkskunst und die herzliche 
Zusammenarbeit. Für das Realisieren 
deiner persönlichen Projekte wün-
schen wir dir viel Spass und Erfolg.

Ein weiterer Ausblick in das 
Jahr 2024 zeigt den Umzug der 
Holzwerkstatt in die Feschtland 
Werkstätte. Diese sinnvolle Lösung 
sichert nicht nur die Weiterführung 
der Holzabteilung von der Stiftung 
Feschtland und somit die Arbeits-
plätze für Mitarbeiter und Personal, 
sondern öffnet weitere spannende 
Türen. Herzlichen Dank für diesen 
Entscheid.

Donat Hug
Betriebsleiter Holzwerkstatt

Mit Vollgas und Elan durchs Jahr 2023
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Vielseitiger Start ins Jahr
Mitte Januar, Nottwil am Sempa-
chersee. Als ganzes Team besu-
chen wir die InfoTech, eine jährlich 
stattfindende Fachhändlerschulung 
der Schweizer Fahrradbranche. Die 
Entwicklung hat sich in den letzten 
Jahren enorm verschnellert. Mit 
solchen externen und auch inter-
nen Schulungen bleibt das ganze 
Team auf dem neusten Stand, um 
die Kundschaft optimal beraten und 
die vielfältigen Reparaturen und 
Services bewältigen zu können.

Mit viel Elan und einem Rucksack 
voller Fachwissen sind wir somit 
in die neue Saison gestartet. Ein 
erstes Highlight war der Saisons-
tart-Event Ende März, der trotz des 
durchzogenen Wetters ein Erfolg 
war. Nachdem es an den Vorjahren 
infolge Pandemieauswirkungen an 
Neuvelos gemangelt hatte, waren 
wir froh, die lang ersehnten Liefe-
rungen endlich zu erhalten. Somit 
war die Auswahl für die Kundschaft 
dementsprechend gut an diesem 
Anlass.

Dies wurde im Frühling jedoch zu 
einer unserer Herausforderung: 
Grosse Velolieferungen gepaart 
mit nassem und kaltem Wetter. Die 
Nachfrage nach Neuvelos brach 
für zwei Monate schweizweit ein, 
was sich auch auf unsere Umsätze 
auswirkte.

Mit dem Einsetzen des guten 
Wetters im Sommer ist die Kauflust 
bei der Kundschaft schnell zurück-
gekehrt und auch die Werkstatt war 
wieder sehr gut ausgelastet. Der 
goldene Herbst setzte sich fort, 
und die Bikewerkstatt erlebte eine 
erfolgreiche Hochsaison, sei es im 
Verkauf oder auch in der Werkstatt.

Neue Zusammenarbeit
ProVelo Graubünden hat in 
Zusammenarbeit mit PubliBike 
einen Veloverleih in der Stadt Chur 
realisiert. An 10 Stationen können 
Velos für Kurzstrecken ausgeliehen 
werden. Seit der Einführung 
im Herbst sind wir ebenfalls als 
Servicepartner mit dabei. Dies erst-
mals für die Probephase von neun 
Monaten. Wie es weitergeht, wird im 

laufenden Jahr entschieden. Publi-
Bike ist auch für die Integration ein 
idealer, neuer Arbeitsbereich.

Lehrlingsausbildung und  
Integration
Weiter konnten wir die Lehrstelle 
für das Jahr 2024 erfolgreich 
besetzen. Philip Ulber aus Cazis 
wird im nächsten August seine 
Lehre als Fahrradmechaniker EFZ 
starten. Zwei Lernende stehen 
bereits in den Prüfungsvorberei-
tungen und werden im Juli 2024 
ihre Ausbildung (EFZ und PrA 
INSOS) abschließen.

Gut besetzt waren auch unsere 
integrativen Arbeitsplätze. Durch 
die vielen Velospenden konnten wir 
zusammen mit den Mitarbeitern 
aus der Integration wieder viele 
Occasionsvelos aufrüsten. Nebst 
der attraktiven Arbeit ist es ein 
wertvoller Umsatzzweig für uns. 
Einmal mehr erfreuten sich Kunden 
von Zürich bis nach Lugano an 
unserer breiten Auswahl.

Wir danken unseren Mitarbeitern, 
Kunden und Partnern für ihre 
Unterstützung und freuen uns auf 
das Velojahr 2024.

Samuel Stricker
Betriebsleiter Bikewerkstatt

Herausforderungen, neue Wege und  
Erfolgsgeschichten von Zürich bis Lugano
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Bilanz Stiftung Feschtland

Bilanz Stiftung 2023  Konsolidiert Konsolidiert

31.12.2023 
CHF

31.12.2022 
CHF

Veränderung 
in CHF

Aktiven

Flüssige Mittel 412’760 173’122 239’638

Wertschriften 10’200 10’000 200

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 265’849 286’623 – 20’774

Übrige kurzfristige Forderungen 162’146 161’355 791

Vorräte Feschtland Bikewerkstatt 274’605 259’700 14’905

Aktive Rechnungsabgrenzung 4’368 0 4’368

Total Umlaufvermögen 1’129’927 890’799 239’128

Sachanlagen 747’588 871’949 – 124’361

Total Anlagevermögen 747’588 871’949 – 124’361

Total Aktiven 1’877’516 1’762’748 114’767

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 110’568 222’492 – 111’924

Darlehen COVID 186’666 233’333 – 46’667

Passive Rechnungsabgrenzung 19’620 15’982 3’637

Rückstellungen 55’000 55’000 0

Total Kurzfristige Verbindlichkeiten 371’854 526’808 – 154’954

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 1’000’000 700’000 300’000

Total Langfristiges Verbindlichkeiten 1’000’000 700’000 300’000

Fondskapital (Schwankungsfonds SOA) – 470’880 – 521’568 50’688

Organisationskapital (Gewinnvortrag) 976’542 1’057’509 – 80’967

Total Kapital 505’662 535’940 – 30’279

Total Passiven 1’877’516 1’762’748 114’767
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Erfolgsrechnung Stiftung Feschtland

Erfolgsrechnung Stiftung 2023  Konsolidiert Konsolidiert

31.12.2023 
CHF

31.12.2022 
CHF

Veränderung 
in CHF

Beitrag öffentliche Hand 1’194’921 1’083’823 111’097

Handelsertrag 3’542’408 3’436’886 105’522

Dienstleistungsertrag 474’036 327’652 146’384

Übriger Ertrag 21’449 17’566 3’883

Total Betrieblicher Ertrag 5’232’813 4’865’928 366’885

Materialaufwand 143’262 166’923 – 23’661

Handelswarenaufwand 319’028 283’312 35’716

Dienstleistungsaufwand 61’748 86’467 – 24’718

Übriger Sachaufwand 19’131 35’912 – 16’780

Total Aufwand 543’170 572’613 – 29’444

Bruttoergebnis nach Material und  
Warenaufwand

4’689’643 4’293’314 396’329

Personalaufwand 3’039’919 2’931’445 108’473

Sozialversicherungsaufwand 465’997 412’304 53’693

Übriger Personalaufwand 82’135 92’982 – 10’847

Total Personalaufwand 3’588’051 3’436’732 151’319

Bruttoergebnis nach Personalaufwand 1’101’592 856’582 245’010

Büro- und Verwaltungsaufwand 98’923 92’468 6’455

Werbeaufwand 61’148 98’304 – 37’156

Infra- und Unterhalts Aufwand 808’472 730’090 78’382

Übriger Betriebsaufwand 2’819 3’002 – 183

EBITDA 130’230 – 67’281 197’512

Abschreibung und WB auf Anlagevermögen 141’444 149’214 – 7’770

EBIT – 11’214 – 216’496 205’282

Finanzaufwand und Finanzertrag 19’065 10’525 8’540

EBT – 30’279 – 227’020 196’742

Ausserordentlicher und Betriebsfremder Erfolg 0 – 4’510 4’510

Jahresergebnis vor Zuweisung Fondskapital – 30’279 – 222’510 192’232

Zuweisung Fondskapital 26’351 – 73’522

Jahresergebnis 
vor Zuweisung Organisationskapital

– 56’630 – 148’988

Zuweisung Organisationskapital – 56’630 – 148’988

Jahresergebnis 
nach Zuweisung Organisationskapital

0 0

EBITA (Ergebnis vor Zins, Steuern und Abschreibung) / EBIT (Ergebnis vor Zins und Steuern) / EBT (Ergebnis vor Steuern)
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Bilanz Feschtland Werkstätte

Bilanz Feschtland Werkstätte 2023  

31.12.2023 
CHF

31.12.2022 
CHF

Veränderung 
in CHF

Aktiven

Flüssige Mittel 315’574 61’334 254’240

Wertschriften 10’200 10’000 200

Forderungen aus Lieferungen + Leistungen 152’101 175’913 – 23’812

Übrige kurzfristige Forderungen 333 251 82

Total Umlaufvermögen 478’208 247’498 230’710

Sachanlagen 663’134 720’349 – 57’215

Total Anlagevermögen 663’134 720’349 – 57’215

Total Aktiven 1’141’342 967’847 173’495

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 25’538 30’219 – 4’681

Darlehen COVID 186’666 233’333 – 46’667

Passive Rechnungsabgrenzung 6’070 7’600 – 1’530

Total Kurzfristige Verbindlichkeiten 218’274 271’152 – 52’878

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 1’000’000 700’000 300’000

Andere langfristige Verbindlichkeiten 418’329 518’306 – 99’978

Total Langfristiges Verbindlichkeiten 1’418’329 1’218’306 200’022

Fondskapital (Schwankungsfonds SOA) – 470’880 – 521’568 50’688

Organisationskapital (Verlustvortrag) – 24’380 – 43 – 24’337

Total Kapital – 495’261 – 521’612 26’351

Total Passiven 1’141’342 967’847 173’495



Erfolgsrechnung Werkstätte

www.feschtland.ch 23

Erfolgsrechnung Feschtland Werkstätte

Erfolgsrechnung Werkstätte 2023  

2023 
CHF

2022 
CHF

Veränderung 
in CHF

Beitrag öffentliche Hand 1’194’921 1’083’823 111’097

Handelsertrag 471’629 436’141 35’488

Übriger Ertrag 1’426 1’929 – 504

Total Betrieblicher Ertrag 1’667’975 1’521’893 146’082

Materialaufwand 124’344 128’262 – 3’919

Übriger Sachaufwand 19’131 35’912 – 16’780

Total Aufwand 143’475 164’174 – 20’699

Bruttoergebnis nach Material und  
Warenaufwand

1’524’500 1’357’719 166’781

Personalaufwand 1’072’409 997’425 74’984

Sozialversicherungsaufwand 138’584 138’038 546

Übriger Personalaufwand 47’442 37’364 10’078

Total Personalaufwand 1’258’435 1’172’827 85’608

Bruttoergebnis nach Personalaufwand 266’065 184’893 81’173

Büro- und Verwaltungsaufwand 49’225 45’799 3’425

Werbung 12’015 40’105 – 28’090

Infra- und Unterhalts Aufwand 96’359 95’533 826

Übriger Betriebsaufwand 2’524 0 2’524

EBITDA 105’943 3’456 102’487

Abschreibung und WB auf Anlagevermögen 60’216 67’078 – 6’862

EBIT 45’727 – 63’622 109’349

Finanzaufwand und Finanzertrag 19’376 9’900 9’476

EBT 26’351 – 73’522 99’873

Jahresergebnis vor Zuweisung Fondskapital 26’351 – 73’522

Zuweisung Fondskapital 26’351 – 73’522

Jahresergebnis nach Veränderung Fondskapital  0  0 

EBITA (Ergebnis vor Zins, Steuern und Abschreibung) / EBIT (Ergebnis vor Zins und Steuern) / EBT (Ergebnis vor Steuern)
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Revisionsbericht

Bericht der Revisionsstelle zur 
eingeschränkten Revision 

an den Stiftungsrat der 

Stiftung Feschtland, Chur 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, 
Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) der Stiftung Feschtland für das am  
31. Dezember 2023 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 
unterliegen die Angaben im Leistungsbericht nicht der Prüfpflicht der Revisionsstelle.

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen 
Vorschriften und den Statuten ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 
die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich 
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese 
Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt 
werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische 
Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften Stiftung 
vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen 
Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer 
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass 
die Jahresrechnung nicht ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt. Ferner sind wir nicht auf 
Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung nicht dem 
schweizerischen Gesetz, der Stiftungsurkunde entspricht.

7205 Zizers, 13.05.2024 

Die Revisionsstelle 

Gricon Treuhand + Immobilien AG 

Adrian Bergamin Mathias Monsch 
Treuhänder mit eidg. Fachausweis eidg. dipl. Treuhandexperte

Revisionsexperte (RAB Reg. Nr. 104093) Revisionsexperte (RAB Reg. Nr. 106530)
leitender Revisor

Beilage: Jahresrechnung  
(Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) 
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Gesamtumsätze aller Brockis – 2006 bis 2023
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Leistungsbericht

1. Wer wir sind
Die Stiftung Feschtland betreibt Arbeitsintegration in 
den Brockenhäusern und Werkstätten in Chur, Ilanz, 
Davos und Landquart. Die Umwelt liegt uns am Herzen, 
Nachhaltigkeit ist bei uns gross geschrieben. Die Füh-
rung der Betriebe richtet sich nach christlich-ethischen 
Werten.

2. Warum braucht es Feschtland 
Die Stiftung Feschtland betrachtet und begleitet 
Menschen ganzheitlich und bietet ihnen mit ihren 
Angeboten eine Struktur, damit sie einer sinnstiftenden 
Tätigkeit nachgehen können. Mit dieser Struktur trägt 
die Stiftung dazu bei, dass jeder Mensch seinen Platz in 
unserer Gesellschaft würdevoll finden kann. Die Stiftung 
Feschtland arbeitet gemeinnützig, selbsttragend und 
verfolgt keinen wirtschaftlichen Zweck. Der Ergebnis-
überschuss wird in die Stiftung Feschtland reinvestiert 
sowie anderen Organisationen und Projekten zur Lösung 
und Bewältigung sozialer Probleme in der Gesellschaft 
im In- und Ausland zugeführt.

3. Wie wir unsere Wirkung messen
Unsere Wirkung wird an den Zielvorgaben wie Erträge 
pro Betrieb, an der Auslastung der Arbeitsplätze sowie 
mittels Mitarbeiterumfragen gemessen.

4. Wir bieten Möglichkeiten zur praktischen  
Arbeitsintegration

a) Ausgangslage
Die Zahl der IV-Rentner, Langzeitarbeitslosen und 
erwerbslosen Sozialhilfeempfängern ist in den letzten 
Jahren stetig gestiegen. Immer öfters schaffen auch 
junge Menschen den Einstieg in die Arbeitswelt aus ver-
schiedenen Gründen nicht mehr. Aufgrund eines Unfalls, 
einer Suchtproblematik oder eines Migrationshinter-
grundes ist ihnen oftmals der Ein- oder Wiedereinstieg 
in die Arbeitswelt erschwert oder verunmöglicht. Mit 
der Zunahme von Langzeitarbeitslosen steigt auch 
das allgemeine Interesse, solche Menschen wieder in 
die Berufswelt zu integrieren und finanziell möglichst 
unabhängig von Gemeinden, Kanton und Staat zu 
machen. Der Handlungsbedarf für arbeitsintegrierende 
Massnahmen ist somit gegeben.

b) Ziele des Programms
Die nachstehenden Zielformulierungen werden als 
gewünschter Endzustand beschrieben. Der Endzustand 
beschreibt die Situation, welche vor dem Integrieren in 
den ersten Arbeitsmarkt erreicht sein sollte. Folgende 
Ziele werden bei uns deshalb in der Zusammenarbeit mit 
unseren Teilnehmenden angestrebt:
•	 Die Teilnehmenden haben relevante Kompetenzen 

erworben;
•	 Die neuerworbenen Kompetenzen haben die Chancen 

auf eine Arbeitsstelle im ersten Arbeitsmarkt erhöht;
•	 Teilnehmenden haben während ihres Arbeitseinsatzes 

im ersten Arbeitsmarkt eine Anstellung gefunden;
•	 Die Teilnehmenden erschienen während ihres Arbeits-

einsatzes pünktlich und regelmässig bei der Arbeit;
•	 In persönlichen Problemstellungen wurde von Teilneh-

menden aktiv das Gespräch mit Begleitpersonen und 
gemeinsam nach einer Lösung gesucht;

•	 Arbeitsausfälle wurden zuverlässig und rechtzeitig 
durch die betroffenen Teilnehmenden gemeldet;

•	 Der Arbeitseinsatz hat das Verantwortungsbewusst-
sein und die Zuverlässigkeit der Teilnehmenden 
gestärkt;

•	 Das Qualitäts- und Quantitätsbewusstsein von 
Teilnehmenden entspricht marktwirtschaftlichen 
Anforderungen;

•	 Konstruktive Zusammenarbeit mit den zuweisenden 
Stellen und anderen verantwortlichen Begleitpersonen.

c) Gefässe der Arbeitsintegration

Belastbarkeits- und Aufbautraining

Vorbereitungsmassnahme

Bewerbungscoaching

Jobcoaching

Ausbildungsplätze

Beschäftigung von Langzeitarbeitslosen

Begleitung von IV-Rentnern

Integration von Menschen mit Migrationshintergrund

Weitere Möglichkeiten  
(Standard Testing, Supported Education,  Assessments)

d) Was wir bisher geleistet haben (Output) 

Stiftung Feschtland Soll: 
Jahr 2023

Ist: 
Jahr 2023

Ziel: 
Jahr 2024

Besetzte Plätze in der 
Feschtland Werkstätte 41 35 40

Begleitete Personen in 
der Arbeitsintegration 25 23 32

e) Wir machen den Unterschied
Wir setzen mit unserer Arbeit Standards und prägen 
damit die Art und Weise, wie Menschen in den Arbeits-
prozess integriert werden.
Wir sind der verlässliche Sparring-Partner für Arbeits
integration.
Wir begleiten und beraten involvierte Stellen über den 
ganzen Prozess hinweg, kompetent und praxisnah.
Wir sind davon überzeugt, dass die Integration in die 
Arbeitswelt dazu beiträgt, jedem Menschen einen 
würdevollen Platz in unserer Gesellschaft zu geben.



Personelles

www.feschtland.ch 27

Ein- / Austritte, Jubiläen, Pensionierungen, 
Todesfälle 2023 

Eintritte

Sara Monteiro	 Ressort Support
Evelina Morgenthaler Marugg	 Ressort Arbeitsintegration
Nadia Krieg	 Brocki Chur
Max Tüsel	 Brocki Chur
Fulvio Bricalli	 Brocki Chur
Roger Good	 Brocki Chur
Brigitte Lombris	 Brocki Ilanz
Andreas Enzler	 Brocki Landquart
Prisca Paganini	 Brocki Landquart

Austritte

Kathrin Bartel	 Ressort Support
Reto Kaufmann	 Ressort Support
Adrian Bregenzer	 Brocki Chur
Beat Camenisch	 Brocki Chur
Daniel Saner	 Brocki Chur
Daniel Wilhelm	 Brocki Chur
Patrick Juen	 Brocki Chur
Tobias Häberli	 Brocki Landquart

Jubiläen 

Giovanni C.	 25 Jahre Industriewerkstatt
Silvan T.	 15 Jahre Recyclingwerkstatt
Davide G.	 10 Jahre Industriewerkstatt
Thomas B.	 10 Jahre Industriewerkstatt

Pensionierungen 

Vera Wider	 Brocki Davos
Monika Lieberherr	 Brocki Landquart

Todesfälle

Anna Katharina Cadisch

  DIE STIFTUNG FESCHTLAND BEDANKT SICH 

  HERZLICH FÜR EUREN EINSATZ! 
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Trägerschaft und Betriebe Stiftung Feschtland

Stiftung Feschtland
Adrian Ciardo (Gesamtleiter) 
Linda Donatsch (Ressortleiterin Support /  
Geschäftsleitung) 
Andreas Treichler
Sara Monteiro (in Ausbildung)

Buchhaltung und Revision
Treuhandbüro: Gredig und Partner AG
Revisionsstelle: Gricon Treuhand + Immobilien AG

Geschäftsstelle
Comercialstrasse 34, 7000 Chur
Tel: 081 284 84 71
Homepage: www.feschtland.ch

Betriebe Stiftung Feschtland
Feschtland Werkstätte
• �Orlando Hediger (Ressortleiter Werkstätten / 

Geschäftsleitung)
• Bettina Meier	 • Mauro Oprandi
• Linard Ganzoni	 • Rico Widmer
• Sven Specker	 • Silvia Stolz
• Simone Keller	 • Susana Sampaio
• �Gholam Mohamad Abaszadeh

Rossbodenstrasse 43, 7000 Chur
Tel.:	 081 284 00 36
E-Mail:	 werkstaette@feschtland.ch

Arbeitsintegration
• �Thomas Richli (Ressortleiter Arbeitsintegration /  

Geschäftsleitung)
trichli@feschtland.ch
079 377 75 96

• Jean-Claude Fornerod
jcfornerod@feschtland.ch
076 454 20 96

• Evelina Morgenthaler Marugg
emorgenthaler@feschtland.ch
079 529 72 67

Feschtland Holzwerkstatt 
• �Donat Hug (Betriebsleiter)
• �Sandro Ciardo	 • �Martin Stolz

Raschärenstrasse 63, 7000 Chur
Tel.:	 081 284 00 27
Mobil:	 079 280 90 55
E-Mail:	 holzwerkstatt@feschtland.ch

Feschtland Bikewerkstatt
• Samuel Stricker (Betriebsleiter)
• Livio Bezzola
• Tobias Naef
• Josua Rosner (in Ausbildung)
• Rino Gujan (in Ausbildung)
• Nicolas Venzin (in Ausbildung)

Rossbodenstrasse 47, 7000 Chur
Tel.:	 081 285 10 08
E-Mail:	 bikewerkstatt@feschtland.ch

Feschtland Brocki Chur
• �Jasmin Simmen (Betriebsleiterin)
• Alice Vonlanthen	 • Claudia Ammann
• Fulvio Bricalli	 • Marcel Studer
• Mauro Fiori	 • Max Tüsel
• Mirjam Saner	 • Nadia Krieg
• Rita Jost	 • Roger Good
• Silvija Capaul	  

Pulvermühlestrasse 78, 7000 Chur
Tel.:	 081 284 33 12
Mobil:	 079 122 88 44
E-Mail:	 brocki.chur@feschtland.ch

Feschtland Brocki Ilanz
• �Ruedi Käser (Ressortleiter Brockenhäuser / 

Geschäftsleitung)
• Regina Cavegn
• Brigitte Lombris
• Berhane Beraki
• Andreas Beeler

Via Isla 35, 7151 Schluein (Industriegebiet)
Tel.:	 081 925 14 00
Mobil:	 079 604 77 05
E-Mail:	 brocki.ilanz@feschtland.ch

Feschtland Brocki Davos
• Martin Stiffler (Betriebsleiter)
• Michael Stoffel
• Vera Wider

Bahnhofstrasse 6, 7260 Davos Dorf
Tel.:	 081 420 70 51
Mobil:	 079 413 01 03
E-Mail:	 brocki.davos@feschtland.ch

Feschtland Brocki Landquart
• Andreas Enzler (Betriebsleiter)
• Cheryl Ott	 • David Deflorin
• Prisca Paganini	 • Magdalena Eugster

Grischa Center, Neugutstrasse 4a, 7208 Malans
Tel.:	 081 322 39 32
Mobil:	 079 870 51 20
E-Mail:	 brocki.landquart@feschtland.ch












